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Liebe Familien, Freunde, 
Paten, Förderer und Mitglieder,

wir Malteser im Bezirk Nord- und 
Ostwürttemberg haben uns zum 
Jahresbeginn neu strukturiert. Damit 
wollen wir die Qualität unserer 
Dienste vor dem Hintergrund der 
immer schwierigeren Bedingun-
gen im Gesundheitswesen auch in 
Zukunft sicher stellen und weiter 
stärken. Zur strukturellen Neuord-
nung gehört nicht nur der teilweise 
Umzug von Schwäbisch Gmünd 
in die Bezirksgeschäftsstelle Aalen. 
Auch personell gab es einige Ver-
änderungen. Als stellvertretender 
Bezirksgeschäftsführer habe ich neue 
Aufgaben übernommen und bin nun 
auch für die Seniorenpflege, für die 
überregionalen Bereiche Intensiv-
pflege, Dienste für Kinder sowie für 
Marketing und Vertrieb zuständig. 
Die Pflegedienstleitung für die Kin-
derkrankenpflege Ambulant Intensiv 
hat Alexia Jankowski übernommen. 
Es ist für mich sehr positiv, dass wir 
diese Stelle aus unseren eigenen Rei-
hen besetzen konnten. Mehr dazu 
lesen Sie in dieser aktuellen Ausgabe 
der DINO-InfoPost. Eine interessan-
te Lektüre wünscht Ihnen 

Markus Zobel, stellvertretender 
Bezirksgeschäftsführer

In Kooperation mit den Malteser Diens-
ten für Kinder - Kinderkrankenpflege Am-
bulant Intensiv und Kinderhospizdienst 
Ostalb - hat die Süddeutsche Kinderhos-
piz Akademie erstmalig einen Palliative 
Care Kurs für Kinder und Jugendliche im 
Kinderhospiz St. Nikolaus in Bad Grönen-
bach veranstaltet. Der zweite Kurs hat 
bereits begonnen, der dritte findet im 
Juni 2011 statt. 

„Die palliative Versorgung schwerstkran-
ker Kinder und Jugendlicher stellt alle 
Beteiligten vor besondere Herausforderun-
gen“, sagte Markus Zobel, Leiter der Mal-
teser Dienste für Kinder und pflegerischer 
Leiter des Palliativ Kurses. Meist handelt 
es sich um seltene Erkrankungen, die nur 
im Kindesalter vorkommen. Die Situation 
dieser Familien ist gekennzeichnet durch 
ein hohes Maß an Komplexität.
 Zur Versorgung muss ein hochspeziali-
siertes Team aufgestellt werden, das in 
der Regel aus Klinik, niedergelassenem 
Kinderarzt, ambulantem Kinderkranken-
pflegedienst, ambulanten Kinderhospiz-
dienst und stationärem Kinderhospiz 
sowie Therapeuten und weiteren Berufs-
gruppen besteht. Um den Anforderungen 
gerecht werden zu können, sei das enge 
Zusammenwirken dieser Professionen eine 
Grundvoraussetzung, so Zobel weiter.
Aus dieser Notwendigkeit konzipierten 

die Kooperationspartner diese Quali-
fizierung auf Grundlage des Dattelner 
Curriculums, berichtete Sylvia-Maria 
Braunwarth, Leiterin der Akademie. Die 

16 Teilneh-
mer sind zur 
Fachkraft für 
Palliative Care 
für Kinder und 
Jugendliche in 
Bad Grönen-
bach ausgebildet 
worden.

Hochkarätige Auswahl von Dozenten
Erster Palliative Care Kurs für Kinder und Jugendliche erfolgreich abgeschlossen

Weiterbildung basiert auf einem ganz-
heitlichen Konzept und vereint in den 
Lehrinhalten die Professionen Medizin, 
Pflege, psychosoziale und seelsorgerisch-
spirituelle Begleitung.

Entsprechend hochkarätig war auch die 
Auswahl der Dozenten. So vermittelte 
beispielsweise Prof. Dr. med. Monika Füh-
rer, Kinderpalliativmedizinerin, neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse anhand 
praxisnaher Beispiele. Prof. Dr. Helmut 
D. Hummler, Leiter der Sektion Neona-
tologie und Pädiatrische Intensivmedizin 
am Universitätsklinikum Ulm, referierte 
über die Besonderheiten bei extremen 
Frühgeborenen. Auch ethische Frage-
stellungen hatten ihren Platz. So konnte 
Prof. Hanns Frericks vom Staatlichen 
Seminar für Schulpädagogik in Stuttgart 
hilfreiche Strategien vermitteln, wie in 
schwierigen Situationen Problemlösungen 
eingeleitet werden können. 16 Teilnehmer 
verschiedener Berufsgruppen haben nach 
vier Wochen Intensivseminar sowie einer 
Facharbeit das Zertifikat „Fachkraft für 
Palliative Care für Kinder und Jugendli-
che“ erhalten.
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Alexia Jankowski ist eine Malteserin mit 
Leib und Seele. 2003 hat sie als Rettungs-
assistentin bei den Maltesern in Aalen 
angefangen. Seit Jahresbeginn hat die 
33-Jährige die Pflegedienstleitung des 
Kinderkrankenpflegedienstes Ambulant 
Intensiv übernommen. 

Die gelernte Kinderkrankenschwester 
Alexia Jankowski aus Eberbach bei Hei-
delberg hat in den vergangenen Jahren bei 
den Maltesern in Aalen wertvolle Berufs-
erfahrungen gesammelt und sich laufend 

weiter gebildet.  Am 1. Mai 2003 begann 
sie dort als Rettungsassistentin. Ein Jahr 
später wechselte sie vom Rettungsdienst 
in die ambulante Kinderkrankenpflege. 
Von Anfang an war für Alexia Jankow-

ski klar, dass sie in ihrem Beruf neue 
Herausforderungen in Angriff nehmen 
wollte. Deshalb absolvierte die engagierte 
junge Frau neben ihrer anspruchsvollen 
Tätigkeit im Kinderkrankenpflegedienst 
Ambulant Intensiv eine berufsbegleitende 
Weiterbildung zur Pflegedienstleitung. 

Dank dieser Qualifikation wurde sie 
nach dem erfolgreichen Abschluss ihrer 
Weiterbildung Teamleiterin für die 
Seniorenpflege und die Erwachsenen-
Intensivpflege. Zum Jahresbeginn hat 
sie nun die Pflegedienstleitung für den 
Intensivpflegebereich Erwachsene und 
den Kinderkrankenpflegedienst Ambulant 
Intensiv bei den Maltesern übernommen. 
Damit wurden verschiedene administra-

Intensivpflege mit neuen Strukturen
Alexia Jankowski ist seit Jahresbeginn Pflegedienstleiterin bei den Maltesern 

tive Tätigkeiten im Bereich der Intensiv-
pflege für Erwachsene und des Kinder-
krankenpflegedienstes Ambulant Intensiv 
zusammen gelegt. 

Zu Alexia Jankowskis Aufgabenfeldern 
gehören unter anderem Verhandlungen 
mit den Kostenträgern. Sie organisiert 
und koordiniert die Arbeitseinsätze der 
rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter oder kümmert sich um die Aufnahme 
der Neukunden. Ihre Kollegin Eveline 
Raddatz steht ihr im Bereich der Kinder-
krankenpflege in bewährter Weise zur Sei-
te. Zurzeit betreuen die Malteser neben 
vier erwachsenen Intensivpatienten rund 
25 kleine Patienten zwischen Nördlingen 
und Stuttgart.

Kinderkrankenpflegedienst 
ist unverzichbar
„Die Zahl der Kinder, die auf intensiv-
pflegerische Versorgung angewiesen sind, 
steigt stetig“, erklärt Alexia Jankowski. 
Immer mehr frühgeborene Kinder über-
leben und werden - dank der ambulanten 
Kinderkrankenpflegedienste - immer 
früher nach Hause entlassen. Manche 
werden einige Wochen, andere über lange 
Zeiträume vom Malteser Kinderkranken-
pflegedienst Ambulant Intensiv betreut. 

„Kinder sind immer anderes zu versorgen, 
als Erwachsene“, erläutert Alexia Jankows-
ki. „Das beginnt bereits bei der Dosierung 
der Medikamente“. Auch die Krankheits-
bilder unterscheiden sich von denen der 
Erwachsenen. Frühgeborene, neurologisch 
erkrankte Kinder, kleine Patienten mit 
Stoffwechselerkrankungen oder onko-
logische erkrankte sowie heimbeatmete 
Kinder sind auf die qualifizierten Fach-
kenntnisse von Kinderkrankenschwestern 
angewiesen. 

Die ambulante und intensive Kinder-
krankenpflege erfordert ein hohes Maß 
an Fingerspitzengefühl, Fachwissen und 
Einfühlungsvermögen. Deshalb sei der 
Malteser Kinderkrankenpflegedienst 
Ambulant Intensiv unverzichtbar, erklärt 
der stellvertretende Bezirksgeschäftsfüh-
rer Markus Zobel. Ihn freut es beson-
ders, dass Alexia Jankowski innerhalb 
der Malteser so aufsteigen konnte. „Mit 
ihrem beruflichen Hintergrund ist sie für 
ihre Tätigkeit als Pflegedienstleitung des 
Kinderkrankenpflegedienstes Ambulant 
Intensiv bestens gerüstet“, sagt er.
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Kinderkrankenpflege 
Ambulant Intensiv
For Kids Kinderfondstiftung: 3000 
Euro, Doris Pfeifer 55 Euro, Umicore 
Galvanotechnik 100 Euro, Nicola 
Schmitt: 3 Euro, Michael Schaden 
132 Euro, Sina Zboron: 50 Euro

Spenden mit Zweckbindung:
Im Rahmen der Aktion swr 
Herzenssache konnten wir über 
den uns zur Verfügung stehenden 
Hilfsmittelfond für chronisch kranke 
Kinder ein Pflegebett mit Kosten 
in Höhe von 3169,21 Euro zur 
Verfügung stellen. Radio 7 hat mit 
1400 Euro einer alleinerziehenden 
Mutter die Fahrten zu ihrem stationär 
untergebrachten Kind möglich 
gemacht.
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Der Malteser Kinderhospizdienst in 
Aalen hat anlässlich des Kinderhospiz-
tages die neue Trauergruppe für Kinder 
und Jugendliche eröffnet. Dank dieses 
wohnortnahen Angebotes müssen die 
Betroffenen aus dem Raum Aalen nicht 
mehr weite Wege fahren.  
Kinder und Jugendliche, die um ein ver-
storbenes Familienmitglied trauern, brau-
chen Hilfe und Unterstützung vor Ort. In 
Schwäbisch Gmünd bieten die Malteser 
in Kooperation mit dem katholischen und 
evangelischen Jugendreferat, der öku-
menischen Arbeitsgemeinschaft Hospiz 
Schwäbisch Gmünd und den Schwestern 
der Franziskanerinnen schon seit Jahren 
eine entsprechende Trauergruppe an. 
Mit der neuen Trauergruppe für Kinder 
und Jugendliche in Aalen erweitern die 
Malteser ihre vielfältigen sozialen Dienst-
leistungsangebote nun um einen weiteren 
Baustein. Am bundesweiten Kinderhos-
piztag besichtigte der Schirmherr des Kin-
derhospizdienstes, Landrat Klaus Pavel, 
die Einrichtung. 

„Oft haben Kinder Angst, ihre Trauer zu 
Hause auszudrücken“, erklärt die Leite-
rin des Kinderhospizdienstes, Michaela 
Müller. Sie wollen ihre Mutter oder ihren 
Vater nicht belasten. In der neuen Trauer-
gruppe, die von der Kinder- und Jugend-
trauerbegleiterin Gerda Prasser betreut 
wird, haben diese Kinder die Chance, 
offen über ihre Gefühle zu sprechen. Je 
jünger trauernde Kinder sind, desto inten-

siver schieben sie sich selbst die Schuld 
am Tod des Elternteils, des Geschwister-
kindes oder des nahen Verwandten zu. 
Das kann sie schwer belasten, weil sie 
nicht in der Lage sind, ihre Gedanken 
in Worte zu fassen. Gerda Prasser kennt 
Erwachsene, die als Kind nicht über ihre 
Trauer sprechen konnten und nun mit 
vielfältigen psychischen und physischen 
Problemen zu kämpfen haben. 

In der Trauergruppe können Kinder ler-
nen, die Trauer in ihr Leben einzubinden. 
Sie begegnen dort anderen Betroffenen, 

mit denen sie sich austauschen können. 
Mit Hilfe von spielerischen und gestalteri-
schen Angeboten lernen sie, ihre Gefühle 
auszudrücken. Feste Rituale sind ein 
wichtiger Bestandteil in dieser Gruppe. 
Gerda Prasser unterstützt die Kinder bei 
der Erinnerungsarbeit, in der sie lernen, 
positive Erlebnisse mit dem verstorbenen 
Familienmitglied in den Vordergrund zu 
stellen.  

Die neue Malteser-Trauergruppe für 
Kinder und Jugendliche trifft sich jeweils 
dienstags im 14-tägigen Turnus  um 17 
Uhr in der Bezirksgeschäftsstelle, Gerok-
straße 2, in Aalen. Die Treffen dauern 
etwa eineinhalb Stunden. Während dieser 
Zeit besteht für die Eltern die Möglich-
keit, getrennt von ihren Kindern mit 
anderen Betroffenen zu sprechen und sich 
auszutauschen. Bei Bedarf steht ihnen 
dabei Michaela Müller als Betreuerin zur 
Seite. 

Landrat Klaus 
Pavel informiert sich 
bei der Leiterin des 
Kinderhospizdienstes, 
Michaela Müller, und 
dem stellvertretenden 
Bezirksgeschäftsführer, 
Markus Zobel, über 
die neue Trauergrup-
pe für Kinder und 
Jugendliche.   
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Ortsnahes Angebot der Begegnung für trauernde Kinder geschaffen
Landrat Klaus Pavel besucht beim Kinderhospiztag neue Trauergruppe für Kinder in der Gerokstraße 

Nach eigenen Schicksalschlägen die Kinderhospizarbeit entdeckt
Die Kinder- und Jugendtrauerbegleiterin Gerda Prasser leitet die neue Trauergruppe für Kinder in Aalen

Als ehrenamtliche Kinderhospizpatin hat 
Gerda Prasser aus Itzelberg im Landkreis 
Heidenheim schon viele Kinder begleitet. 
Seit Jahresbeginn ist sie bei den Malte-
sern als ausgebildete Kinder- und Jugend-
trauerbegleiterin angestellt. 

Die 41-jährige Gerda Prasser hat selbst 
schwere Schicksalsschläge erlebt: Drei 
ihrer fünf Kinder sind kurz nach der 
Geburt gestorben. „Damals suchte ich 
nach Hilfe, fand aber keine“, erinnert 
sie sich. Anfang der 1990er Jahre war die 
Auseinandersetzung mit Kindern und Tod 
noch ein Tabuthema. Bereits während 
ihrer Ausbildung zur Erzieherin hatte sich 
Gerda Prasser mit Elisabeth Kübler-Ross 

beschäftigt. Deren Umgang mit Kindern 
und Tod berührte sie tief. Ein Zeitungs-
bericht über den Kinderhospizdienst der 
Malteser gab schließlich den Anstoß, sich 
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2006 als Kinderhospizpatin qualifizieren 
zu lassen. „Ich war schon immer in der Ju-
gendarbeit engagiert“, berichtet die Wal-
dorfpädagogin. Vor diesem Hintergrund 
lag es für sie nahe, eine Ausbildung zur 
Kinder- und Jugendtrauerbegleiterin bei 
den Maltesern zu absolvieren. Seit 2009 
ist sie dort fest angestellt und hat schon 
zahlreiche Familien betreut. Heute leitet 
sie die Kindertrauergruppe in Aalen, die 
nach der Neustrukturierung der Malteser 
im Februar in der Gerokstraße 2 eröffnet 
worden ist. „Damit haben wir ein ortsna-
hes Angebot der Begegnung  für Kinder 
geschaffen, die selbst den Verlust eines 
nahestehenden Menschen erlebt haben“, 
sagt Gerda Prasser.

Gerda 
Prasser
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Der Malteser Hilfsdienst gründet im Kreis 
Heidenheim unter der Schirmherrschaft 
von Landrat Hermann Mader einen 
Kinderhospizdienst. Mit diesem Angebot 
wollen die Malteser im Blick auf die stei-
gende Nachfrage eine Versorgungslücke 
schließen. 

Die Nachfrage betroffener Familien im 
Kreis Heidenheim nach einer Unterstüt-
zung im Alltag steigt. Seit sechs Jahren 
betreiben die Malteser den Kinderhospiz-
dienst im Ostalbkreis und ergänzen damit 
ihr pflegerisches Angebot für betroffene 
Familien. Immer wieder werden auch 
Kinder im Kreis Heidenheim versorgt, wo 
die Malteser bislang mit einer Rettungs-
hundestaffel, den Intensivpflegediensten 
und im Krankentransport vertreten sind. 
Die Bezirksgeschäftsführerin Sabine 
Würth und Markus Zobel haben deshalb 

Neue Kinderhospizgruppe in Heidenheim
Nachfrage steigt - Auftaktveranstaltung am 9. Juni informiert über die Arbeit

entschieden, das Angebot auszudehnen. 
„Als Heidenheimer Kreisbewohner freut 
es mich besonders, dass wir hier mit dem 
Kinderhospizdienst beginnen werden und 
Landrat Mader als Schirmherr gewinnen 
konnten“, sagt Zobel. Bei der Auftakt-
veranstaltung des neuen Malteser-Kin-
derhospizdienstes am Mittwoch, 9. Juni,  
um 19 Uhr im Gemeindesaal St.-Maria 
in Heidenheim wird unter anderem der 
Film „Ist Felix jetzt ein Engel?“ gezeigt. In 
diesem authentischen Film wird deutlich, 
wie der Kinderhospizdienst betroffene 
Familien unterstützen kann. 

Kinder mit einer stark lebensverkürzenden 
Erkrankung und deren Familien haben 
besondere Bedürfnisse. Vor allem die ge-
sunden Geschwisterkinder müssen häufig 
zurück stecken, weil die Eltern durch die 
Pflege und Versorgung des kranken Kin-

Kindergarten Durlangen: 400 Euro, 
Familie Wolf: 100 Euro, Evangelische 
Kirchenpflege Abtsgmünd: 149,13 
Euro, Grund- und Hauptschule Ro-
senberg: 450 Euro, Emine Colak: 10 
Euro, Kindergarten St. Maria: 141 Euro, 
Christel Gora: 50 Euro, Michael Schu-
bert 50 Euro, Realschule Leinzell SMV: 
450 Euro, Opfer des Konfirmandengot-
tesdienstes der Ev. Kirchengemeinde 
Aalen: 230,36 Euro, Konfirmandengabe 
der Ev. Kirchengemeinde Aalen: 200 
Euro, Schubart-Gymnasium Aalen: 
158,08 Euro, Carl Zeiss Optronics 
GmbH: 500 Euro, Aalen City Aktiv 
e.V. Promi-Spargel-Schäl-Aktion: 900 
Euro, Gasthof Roter Ochsen Albert 
Herdeg: 100 Euro, Christine Maihöfer: 
800 Euro, Foto-Baur Aalen: 500 Euro, 
Gewinnsparfond VR-Bank Aalen: 250 
Euro, Grundschule Schwarzfeldschule: 
471,72 Euro, Marienapotheke Aalen: 33 
Euro, Karin Leibold 200 Euro, Espresso-
Chor: 1000 Euro, Arthur Janz: 50 Euro, 
Kindergarten Regenbogenhaus Abtsg-
münd: 223,70 Euro Kath. Kirchenge-
meinde Königsbronn: 50 Euro, Gerhard 
Wörner: 150 Euro, Ev. Kirchengemein-
de Bartholomä: 212,20 Euro, Gerda 
Allgaier: 50 Euro, Elfriede Weiler: 

180 Euro, Michael Raasch: 100 Euro, 
Bernd Fedrow: 15 Euro, Narrenzunft 
Unterkochen: 333 Euro, Utz-Paletten: 
1500 Euro, A. Orchowski und C. Hert-
felder: 150 Euro, Imakomm Akademie: 
250 Euro, Umicore Galvanotechnik: 100 
Euro, Wolfgang Kolb: 1200 Euro, Familie 
Weiss: 30 Euro, Kindergarten Lippach: 
170 Euro, Josef Ilg: 166,90 Euro,  Kath. 
Kirchengemeinde St. Benedikt: 300 Euro, 
Kolpingsfamilie Jagstzell: 1000 Euro, 
Kindergarten Ruppertshofen: 39,28 Euro, 
Präzisionstechnik Schunder: 1000 Euro, 
Gebhard Kielwein: 200 Euro,  Liederkranz 

Fachsenfeld: 250 Euro, Helga Rupp: 100 
Euro, Stiftung S Pro Bono BC: 133,75 
Euro, Kath.Kirchenchor Hussenhofen: 
150 Euro, Friseursalon Schnee 1100 Euro, 
Rock for Hope: 2103,42 Euro, Metzgerei 
Scheffel 400 Euro, Hans Bader Stiftung: 
2000 Euro, Nachbarschaftsgemeinschaft 

um Annegret Gentner aus Ebnat: 1000 
Euro, Benefizveranstaltung „Segeltaxi“ 
am Bucher Stausee: 3800 Euro, Mar-
garete Bold Geburtstagsspenden: 725 
Euro. 

Spenden mit Zweckbindung:
Radio 7 half mit einer Spende von 
10 000 Euro, einen Raum für die 
Kinder- und Jugendtrauerbegleitung 
einzurichten. Die Firma Optik Kirchner 
spendete 1000 Euro für die Elektroge-
räte in den neuen Räumlichkeiten für 
die Trauerbegleitung. Der Lions-Club 
Merseburg steuerte 250 Euro für die 
Kinder- und Jugendtrauerbegleitung bei. 
Mit 200 Euro unterstützte Radio 7 die 
Neubeschaffung eines verloren gegan-
genen Hörgerätes. Durch die finanzielle 
zweckgebundene Unterstützung in 
Höhe von 964 Euro der Richard-
Groer-Stiftung konnte einer begleiteten 
Familie ein Umzug ermöglicht werden. 
Die Aktivitäten unserer Freizeitgruppe 
können durch die Spende in Höhe von 
5500 Euro der Mitarbeiter der Firma 
Zeiss Oberkochen für das Jahr 2010 
sichergestellt werden.Der Personalrat 
des Staatlichen Hochbauamtes spendete 
220 Euro für Bastelmaterialien.
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des vollkommen in Anspruch genommen 
werden. Der Malteser Kinderhospizdienst 
hat sich zur Aufgabe gemacht, den Ge-
schwistern die Zeit und Aufmerksamkeit 
zu widmen, die ihnen die Eltern im Alltag 
kaum geben können. 

Der Kinderhospizdienst in Heidenheim 
sucht noch ehrenamtliche Hospizpaten. 
Am Mittwoch, 30. Juni, von 19 bis 21 
Uhr findet der Vorbereitungsabend zum 
Qualifizierzungskurs im Caritas Zentrum 
in der Kurt-Bittel-Straße 8 in Heidenheim 
statt. Die weiteren Kurse sind an den Wo-
chenenden 3./4. Juli, 18./19. September, 
16./17. Oktober, 13./14. November sowie 
4./5. Dezember jeweils von 9.30 Uhr bis 
16 Uhr. Ausweichtermine sind der 24./25. 
Juli und der 22./23. Januar. Weitere Infos 
bei Michaela Müller, Gerokstraße 2, 
73431 Aalen, Telefon (07361) 939435.
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